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Termine, Preise und Tabellen

Fleischrinder / Am Zuchtstierenmarkt der 
Fleischrassen versteigerte Urs Jaquemet  
38 Zuchtstiere zu guten Preisen.� Seite 35

Veränderte Nachfrage wegen Corona
Corona-Lockdown / Der förmlich explodierende Absatz im Detailhandel kompensierte teilweise die Verluste im Gastrobereich.

BERN Ob Wurst- und Fleischpro-
dukte, Milchprodukte oder fri-
sche Brötchen: Im Bereich der 
Food Service Anbieter sind ein-
zelne Sortimentsgruppen unter-
schiedlich stark mit einem Um-
satzrückgang konfrontiert. Dies 
zeigen aktuelle Marktzahlen von 
Grossopanel AG, welche sich auf 
den Gastronomie- und Grossver-
brauchermarkt konzentriert und 
alle Warenströme bis auf Ebene 
Einzelartikel, die über den 
Grosshandel zur Gastronomie 
und zu den Institutionen (Hei-
me/Spitäler) vertrieben werden, 
analysiert.

Unterschiedliche Situation

Die Zahlen sind eindrücklich: 
Auch wenn sich im Juni über das 
gesamte Sortiment hinweg gese-
hen eine Erholung abzeichnete 
(minus 10 Prozent gegenüber 
dem Vorjahresmonat) verzeich-
nen einzelne Produkte oder auch 
Anbieter wie Caterers, Kantinen 
und Hotels nach wie vor, bezo-
gen auf das Sortiment, grosse 
Umsatzrückgänge. Über das ge-

samte Sortiment gesehen, resul-
tierte im März 2020 ein Umsatz-
rückgang von 19,7 Prozent. Im 
April 2020 betrug der Rückgang 
sogar über 45 Prozent. Betrach-
tet man nur die Molkereiproduk-
te, dann betrug der Rückgang im 
Mai 2020 gegenüber dem Vorjahr 
–15,5 Prozent. Diese konnten 
sich allerdings im Juni wieder er-
holen und es resultierte sogar ein 
Plus von fast 9 Prozent gegenüber 
dem Vorjahresmonat Juni. Ähn-
lich unterschiedlich sieht die 
Lage auch bei den anderen An-
bietern aus. Caterer mussten im 
Mai einen Umsatzrückgang von 
über 45 Prozent hinnehmen, nur 
leicht erholt hat sich die Situation 
im Juni mit einem Rückgang von 
knapp 40 Prozent im Vergleich 
mit dem Vorjahr. 

Fastfood und Restaurant

Ganz anders die Lage bei den 
Spitälern: Sie verzeichneten 
einen Rückgang im Mai von 
knapp 12 Prozent, im Juni dreh-
te sich der Umsatz im Vergleich 
zum Vorjahr wieder ins Positive 

mit etwas über 5 Prozent. Blickt 
man auf die Restaurants, so ver-
zeichneten diese einen Rück-
gang von knapp 38 Prozent im 
Mai, während es im Juni noch 
etwa 5 Prozent Minus waren. An-
ders in der Kundengruppe «Fast-
food». Im Mai verzeichnete die-
se Kundengruppe lediglich ein 
Minus von knapp über 3 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Im Juni 
hingegen stieg das Minus auf fast 
8 Prozent. Nach Langem suchten 
Kundinnen und Kunden offen-

bar wieder vermehrt Restaurants 
auf, statt sich beim Take Away zu 
verpflegen.

Privateinkauf läuft

Die bisher genannten Zahlen be-
ziehen sich auf den Grosshandel. 
Im Privateinkauf sehen die Zah-
len, zum Beispiel bei Milch und 
Milchprodukten, etwas anders 
aus. Gemäss aktuellen Zahlen 
von Nielsen gibt es innerhalb der 
Sortimentskategorie der Milch 
und Milchprodukten teils sehr 

ähnliche, positive Absatzent-
wicklungen. Frischmilch zum 
Beispiel verzeichnete im Febru-
ar noch einen Absatzrückgang 
von 2,5 Prozent. Schon im März 
nahm der Umsatz mit über  
25 Prozent gegenüber dem Vor-
jahresmonat zu, im Juli betrug 
das Absatzplus noch 5,5 Prozent. 
Auch Joghurt (April plus  
23,3 Prozent) und Quark (April 
plus 21,6 Prozent) erfreuten sich 
gerade während des Lockdowns 
einer deutlich grösseren Nach-
frage. Auch im Juli ist der Absatz 
bei Joghurt (plus 2,8 Prozent) 
und Quark (plus 3,7 Prozent) 
noch höher als im Vorjahr. Ähn-
lich verhält es sich beim Rahm, 
Käse oder den Milchmischge-
tränken. Der Lockdown in der 
Schweiz hat also dazu geführt, 
dass Schweizerinnen und 
Schweizer vermehrt Milch und 
Milchprodukte einkauften und 
zu Hause kochten. Das zeigten 
auch die stark erhöhten Online-
zugriffe auf die Rezeptplattform 
auf swissmilk.ch. Seit dem Ende 
des Lockdowns geht das Absatz-

plus wieder zurück. Wie nach-
haltig dieses Wachstum war, 
wird sich noch zeigen.

Bio und Lockdown

Interessant ist noch der Blick auf 
Bioprodukte im Sortiment der 
Milch und Milchprodukte. Bei 
Butter gab es im Februar und 
März einen höheren Anteil Bio, 
was auch mit der Verfügbarkeit 
zusammenhängen könnte. 
Durch Hamsterkäufe waren 
wahrscheinlich nicht immer alle 
«Standardprodukte» verfügbar 
und einige Konsumentinnen 
und Konsumenten sind auf Bio 
ausgewichen. Bei der Konsum-
milch gibt es einen allgemeinen 
Trend hin zu mehr Bio, während 
des Lockdowns konnte aller-
dings kein Überhang festgestellt 
werden. Auch bei Joghurt, Käse, 
Frischmilch und Rahm war kein 
positiver Effekt durch den Lock-
down erkennbar.

Heiko Stegmaier
Schweizer Milchproduzenten 

SMP / Swissmilk
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Der Absatz von Milchprodukten stieg im Detailhandel ab März vor 
allem bei Frischmilch rasant und sehr markant an. �(Grafik BauZ Quelle SMP)

Sorte Einheit Fr./Einheit
Schweinefleisch, gehackt kg 15.00–18.00
Schweinefleisch, Mischpaket, inkl. evtl. Würste kg 17.00–21.00
Schweinefleisch, Mischpaket, Hinterviertel kg 25.00–28.00
Bratwürste (Schwein) kg 17.00–24.00
Schüblig (1 Paar = ca. 150 g) Paar 4.00–5.50
Landjäger kg 28.00–32.00
Trockenfleischwürste kg 38.00–44.00
Rindfleisch, gehackt kg 17.00–19.00
Rindfleisch, Mischpaket kg 26.00–29.00
Rindfleisch, Mischpaket, Hinterviertel kg 40.00–45.00
Natura-Beef, Mischpaket kg 29.00–34.00
Kuhfleisch, getrocknet kg 55.00–60.00
Kalbfleisch, Mischpaket kg 33.00–35.00
Kalbsbratwurst Stück 2.50–2.90
Schaffleisch, gehackt kg 18.00–22.00
Schaffleisch getrocknet kg 55.00–65.00
Schaffleisch, Rauchwürste kg 24.00–30.00
Lammfleisch, Mischpaket von max. 8 Monate alten Lämmern kg 28.00–33.00
Gitzifleisch kg 28.00–32.00
Kaninchen, lebend kg 9.00–11.00
Kaninchen, geschlachtet, ganz kg 18.00–22.00
Kaninchen, zerlegt kg 22.00–25.00
Poulets kg 10.00–12.00
Poulets, Label, Freiland, usw. kg 15.00–20.00
Enten, geschlachtet kg 25.00–28.00
Gänse, geschlachtet kg 30.00–35.00
Truten, geschlachtet, ganz kg 15.00–19.00
Truten, zerlegt kg 25.00–28.00
Truten, Schnitzel kg 33.00–35.00
Truten, zerlegt kg 25.00–29.00
Forellen (Regenbogen), geschlachtet, ganz kg 20.00–22.00
Forellen (Regenbogen), Filets kg 38.00–40.00

Quelle: Agridea

ÖLN-FLEISCH DIREKTVERKAUF AB HOF

14.9.2020 bis 18.9.2020
CH-Tax H3 T3 A3
MT 10.20 9.79 9.20
RG 10.20 9.80 8.36
OB 10.20 9.78 9.20
RV – 9.20 8.25
VK – 9.00 8.10
KV 16.89 16.03 14.49
Lämmer 13.95 13.51 12.70

Quelle: Proviande

REALISIERTE PREISE DIESE WOCHE 

	 Heizöl
Extra leicht � ø 61.73/100 l

Öko schwefelarm � ø 62.52/100 l

	 Diesel
Tanksäule � ø 1.47/l

Franko Hof 2000 l � ø 1.24/l

	 Benzin
Bleifrei � ø 1.40/l

Super � ø 1.44/l

	 Dünger
Ammonsalpeter � 33.20/100 kg

NPK 13.13.21 � 54.80/100 kg

Kalisulfat gekörnt � 85.10/100 kg

	 Heu
Ballen bel. ab Hof � 30.00/100 kg 

Öko, gepr. ab Hof � 18.00/100 kg

	 Stroh
Kleinballen ab Hof   	  � 16.00/100 kg 

	 Graswürfel
Trocken, lose � 43.50/100 kg

Maiswürfel, lose � 44.50/100 kg

PRODUKTIONSMITTELPREISE VON DIVERSEN LABELS

Seit 14.9.2020 Viehkategorie Handelsklasse
Fr. je kg SG 
franko Schlachthof

Ten- 
denz Fr. je kg lebend ab Stall

Mutterkuh 
Schweiz

Natura-Beef T3/H3/C3 12.10/12.50/12.70 
Natura-Beef, Bio T3/H3/C3 12.80/13.20/13.40 
Natura-Veal  T3/H3/C3 18.00/19.20/19.50 
VK Natura (Verarbeitungstiere) T3 9.80 

Premium/ 
Naturafarm- 
Banktiere

Premium Rassentiere, Angus T3 11.90 
Premium Rassentiere Simmental T3 11.30 
Naturafarm-Rassentiere T3 11.30 
Naturafarm-Kreuzungstiere T3 10.80 

Swiss-Prim

Swiss-Prim-Beef-Banktiere – Kreuzungen T3/H3/C3 10.80/11.20/11.55 
Swiss-Prim-Beef-Banktiere – Rassentiere T3/H3/C3 11.40/11.80/12.15 
Swiss-Prim-Porc 5.78 
Swiss-Prim-Gourmet-Munikälber, Ankauf  11.90
Swiss-Prim-Gourmet-Kuhkälber, Ankauf  10.60

Remonten
(Naturafarm/ 
Swiss-Prim-Beef/ 
Premium)

Kreuzungstiere  5.70–6.00
Rassentiere  6.20–6.50
Rassentiere Angus  6.40–6.70

Bio

Muni MT, Ochsen OB T3/H3/C3 10.00/10.40/10.60 
Verarbeitungstiere  
(KAG Freiland +25–50 Rp.)

T3 9.80  

Bankkälber (KAG Freiland +70 Rp.) T3/H3/C3 16.80/18.00/18.30 
Tränker mit Mastrassennachweis  10.40 (Kuhkalb), 11.40 (Munikalb)
Mastremonten 200 kg/300 kg LG  7.70
Schweine (KAG Freiland +50 Rp.) 7.20  7.00 (kg SG ab Hof)
Abgehende Zuchtschweine 4.50   
SGD-A-Jager, 20 kg/30 kg/40 kg  12.00/9.10/7.20
Lämmer (KAG Freiland +50 Rp.) T3 15.00 

Fidelio

Rinder RG, Ochsen OB T3 11.50 
Kühe VK T3 9.80 
Kälber T3 16.80 
Schweine 7.30  7.10 (kg SG ab Hof)
Abgehende Mutterschweine 4.50 
Lämmer T3 15.00 

Aldi Bio
(Weiderind 
Milchrassen 
RG & OB)

A u. überschwere bleiben im Programm  
bis 320 kg SG ohne Abzug, darüber 
moderate Abzüge

T3/H3/C3 10.70/11.30/11.55 

Remonten 200 kg LG 6.90 

Weide- 
Beef

Rinder, Ochsen, Bio T3/H3/C3 12.00/12.60/12.80 
Rinder, Ochsen, IPS T3/H3/C3 11.40/12.00/12.20  
Tränker  11.90 (Muni), 10.60 (Kuhkalb)
Bio-Mastremonten (+80.00 Qualität)  7.70 (unter Prod.), 8.40 (Silvestri)

Silvestri Bio-Aubrac-Rinder und -Ochsen T3/H3/C3 12.20/12.80/13.00 
Bio-Weide-Rinder und -Ochsen T3/H3/C3 12.30/12.90/13.10  Mastremonten 7.90 Basispreis

Swiss  
Aubrac

Rinder und Ochsen (T1–C3) 10–12  
Monate

12.70  
(Bio 12.50)



Rinder und Ochsen (T1–C3) 13–27 
Monate

12.20  
(Bio 12.90)



Swiss  
Black  
Angus

Rinder und Ochsen 
(keine Abzüge Fettklassen 4+5)

T3/H3/C3 11.60/11.30/12.00 

Swiss-Black-Angus-IPS-Mutterkühe  
(keine Abzüge Fettklassen 4+5)

10.10 

Pure Simmental Muni T3 10.60 
Mastremonten OB/RG 6.40–6.80 

Highland 
Beef CH

Rinder und Ochsen 18–30 Monate T3 10.90 
Verarbeitungstiere T3 8.00 
Mastremonten bis 210 kg  5.60

Emmentaler QM-Basispreis Emment. Bauernkalb T3 16.20–16.40 
Labelprämie inkl. RAUS-Zuschlag T3 1.10 


